
Jüdisches Leben in Bayern
Gemeinde - Neumarkt-Sankt Veit

Gemeinde

Neumarkt-Sankt Veit
 

In "Neumarkt an der Rott", wie der Ort bis 1935 offiziell hieß, existierte eine hochmittelalterliche Gemeinde. Fast
nichts ist überliefert, außer dass sie 1338 in der Pogromwelle, die von Deggendorf und Straubing ausging,
vollständig ausgelöscht wurde. Erst ab 1861 lebten mit der neu gewonnenen Freizügigkeit einige wenige
jüdische Personen in Neumarkt. An die Verbrechen des Nationalsozialismus erinnert ein KZ-Friedhof und
Gedenkstätte, auf der 392 jüdische Opfer der Arbeits- und Konzentrationslager ruhen.

 
Bevölkerung
 

Jahr 1910
Gesamt 1588
Katholisch 1552
Protestantisch 27
Jüdisch 3
Sonstige 6
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